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Rückfragen zum DORV-Projekt?
Ihr Ansprechpartner:
Michael Wolter 
Telefon: 02153 956317
dorvzentrum-pr@meinboisheim.de

Konto-Nummer für Anteilscheine 
und Spenden:
DORV-Zentrum Boisheim GbR
Sparkasse Krefeld
IBAN: DE75320500000000300368
BIC: SPKRDE33xxx

DORVZENTRUMBOISHEIM

ten werden. Die Hilfe kann in Eigenleistung 
beim Umbau des Gebäudes bestehen, aber 
auch in der Mitarbeit bei den genannten Ar-
beitsgruppen. Eine Arbeitsgruppe Personal ist 
noch gar nicht gebildet, wird aber mit Fort-
schreiten des Projektes immer nötiger.
Der finanzielle Grundstock ist zwar gelegt, 
aber es wird deutlich mehr Geld gebraucht. 
Deswegen müssen noch mehr Boisheimer 
gewonnen werden, sich mit Anteilscheinen 
zu beteiligen. Diese Anteilscheine sind nicht 
steuerlich verwendbar und werden auch kei-
ne monetäre Rendite bringen. Der Gewinn 
ist ein lebendiges DORV-Zentrum. Die Antei-
le fließen in eine Gesellschaft bürgerlichen 
Rechts (GbR), die als Bürgergemeinschaftsor-
gan der erste Gesellschafter und gleichzeitig 
Kontrollinstrument einer GmbH wird.

Nur diese GmbH wird geschäftlich tätig wer-
den, damit nicht die einzelnen Anteilseigner 
haftbar gemacht werden können.
Über den Fortgang des Projektes und den 
Stand der bisher gezeichneten Anteilscheine 
kann man sich laufend über http://meinbois-
heim.de/dorv seite.html informieren.
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So soll es auch einmal in dem alten Feuerwehrhaus aussehen.

Über 300 Boisheimer haben die Gelegenheit genutzt, sich über die bis-
herigen Fortschritte in ihrem zukünftigen DORV-Zentrum zu informieren
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Halbe Seite
Doetsch

www.doetsch.de
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VERMISCHTES

VERABSCHIEDET..
haben die Boisheimer Handballer sich standesgemäß von Herrn Baumeister, 
dem Hausmeister des Clara-Schumann-Gymnasiums, der in Zukunft seinen 
wohlverdienten Ruhestand genießen wird. Abteilungsleiter Nils überreichte im 
Namen des TVB ein kleines Geschenk als Dank für die ausgezeichnete Zusam-
menarbeit, die Herr Baumeister in seiner Eigenschaft als Hallenwart unserer 
Trainingshalle mit den TVB-Handballern pflegte.

VERDANKEN...
können die Teilnehmer der TVB-Familienfahrt den großen Erfolg ihrer Tour ins 
Elfenmeer in diesem Jahr wieder vor allen Dingen dem Orga-Team Gabi und 
Andreas Tichy. Die beiden haben die Vorbereitung der Fahrt fast komplett allei-
ne gestemmt. Und das, obwohl sie auch in anderen Lebensbereichen sehr stark 
belastet waren. Unsere Turnwartin Gabi kümmert sich neben ihrer offiziellen Vor-
standsfunktion um viele andere Projekte im TVB. Dafür noch einmal vielen Dank 
von allen TVB-Leuten. Dank auch an Andreas, der ihr „den Rücken freihält“ und 
sie wenn nötig tatkräftig unterstützt.

VERLIEHEN...
wurde am Tag des Denkmals im September die Stadtplakette der Stadt Vier-
sen an Norbert Gielen. Jahrzehntelang hatte Norbert die Flachskuhlen in der 
Nähe seines Grundstücks im Bruch gepflegt und somit dafür gesorgt, dass die-
se Zeugen der Flachsverarbeitung als Teil alter bäuerlicher Kultur in Boisheim 
erhalten blieben. So konnten die Boisheimer Flachskuhlen in diesem Jahr in 
die Liste der anerkannten Bodendenkmäler aufgenommen werden. Eine Infor-
mationstafel des BvB informiert nun im Bruch über den Flachsanbau, dessen 
Weiterverarbeitung und die Leineweberei.

VERLASSEN...
hat John Baude unser Dorf in Richtung Neuseeland. Für ein halbes Jahr möchte der TVB-
Handballer nach seinem Abitur das Land auf der anderen Seite unserer Welt kennen ler-
nen. Seine Handballkumpel beim TVB vermissen den schnellen Linkshänder schon sehr, 
zumal seine ersten Auftritte bei den Handballmännern sehr vielversprechend waren.
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Matthes geht durchs Dorf
Alles bleibt anders
Et war ja nich‘ anders zu erwarten. Nur als et dann in de Zeitung stand, wa-
ren de Boisheimer doch sehr geschockt. Ende November hat de Sparkasse im 
Dorf dicht gemacht. Auch bei et von d’r öffentlichen Hand finanzierte Geldins-
titut hat sich wie bei de de meisten anderen Banken et Prinzip vom Möglichst-
Viel-Geld-Scheffeln durchgesetzt.                                                                                                                    

Un’ da haben w’r im Dorf natürlich ganz 
schlechte Karten, wenn unsere älteren Mitbür-
ger jede Woche eigenhändig bei de Frölleins 
an der Kassentheke 70€ Haushaltsgeld abge-
hoben haben un’ et Gesparte lieber irgendwo 
unter de Unterwäsche verstecken als et langfris-
tig in undurchsichtige Bankfonds anzulegen.                                                                                                       
Anfangs wollten de Sparkassenmenschen ja 
komplett abhauen, jetzt sind wenigstens de 
Automaten im Vorraum geblieben, aber nur 
bis dat Gebäude verhökert wird. Dat is’ mal 
wieder ’n mächtiger Schlag für de Infrastruk-
tur im Dorf. Un’ bei de dörfliche Grundver-
sorgung hat et für de Dörfler in letzter Zeit ’n 
paar ganz heftige Nackenschläge gegeben. 
D’r ambulante Gemüsebauer hat schon Ende 
Oktober endgültig aufgehört. Un’ man  mun-

Noch kann man am Sparkassen-Automaten Geld abheben.

kelt, dat langfristig sich auch d’r Filialbäcker 
verabschieden könnte. D’r Pommeswilli is’ 
uns ja auch wieder mal abhanden gekom-
men un’ auch de Arztpraxisnebenstelle arbei-
tet jetz’ nur noch nach vorherige Anmeldung.
De Boisheimer Kneipenszene scheint sich 
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komplett zu verabschieden, denn d’r gute alte 
Traditionsgockel wird ab Januar zur Woh-
nung umgebaut un’ bei Schitti ruft d’r alte 
Lateiner ja schon lange „quo vadis“. Un’ jetz’ 
d’r aktuelle Super-GAU von Conny. 
Allmählich gehen im Dorf so’n bissken de 
Lampen aus. Da kommt dat DORV-Projekt na-
türlich zum günstigen Zeitpunkt, um et Dorf 
wieder für Zuzügler un’ Häuslebauer attrakti-
ver zu machen. De Dorfumfrage is’ toll gelau-
fen un’ de zweite Großsitzung für et Projekt 
war ja auch nich’ schlecht, obwohl de Leute 
ja unheimlich viel Zahlen um de Ohren ge-
hauen wurden.                                                                              
Man hat jetz’ Arbeitsgruppen gebildet un’ 
kümmert sich um viele Einzelheiten. Da is’ na-
türlich erst mal dat Gebäude. Da hat et schon 
’n Deal (neudeutsch für Klüngelei) mit de 
Stadtoberen gegeben un’ jetz’ kann man et 
alte Feuerwehrgebäude benutzen – ’ne Zeit 
lang sogar für ’ne symbolische Mietpreis. Et 
bleibt zu hoffen, dat de Boisheimer dat zar-
te Pflänzchen DORV-Laden reichlich gießen, 
denn et wär sicher für alle im Dorf ’ne gute 
Sache, wenn dat klappen würde.  Aber et is 
sicher noch ’n langer Weg bis dahin.                             
Ganz schnell ging et dagegen erstaunlicher-
weise mit de neue Feuerwehrstation. Im Mai, 
als dat erste Holzgerüst in d’r Bongert an de 
Nette aufgestellt worden is’, hab’ ich – als 
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alter Meckerer - noch gedacht, wie man 
de dörfliche Bruchlandschaft  nur so ver-
schandeln kann. Aber jetz’ muss ich sagen, 
dat se dat große Teil richtig schön in Farbe 
un’ Form de Umgebung angepasst haben.                                                                                                                                           
So gut wie mit de Feuerwehr hat et mit d’r 
Sportplatz leider wieder nich’ geklappt. 
D’r plötzliche Geldsegen von de Stadt is’ 
vielleicht doch nich’ so groß gewesen, wie 
man gedacht hat. Für de Fußballer vom TSV 
scheint et aber auch Vorteile zu haben, dat 
ihr Platz noch ’ne Zeit lang in so ’nem mit-
leidvollen Zustand is’. De Gras verwöhnten 
Kreisliga-A-Kicker kommen nämlich nich’ so 
gern zum Aufsteiger.                                                                     
Einige sprechen sogar schon von d’r „Hölle 
von Boisheim“. Da werden de Gäste sicher 
noch d’r eine oder andere Punkt im Boishei-
mer Sumpf liegen lassen. Ich glaub’ ja nich’, 
dat de Boisheimer Fußballbosse selbst de 
Stadt gebeten haben, d’r Platz so zu lassen 
wie er is’.                                                            

Apropos Sumpf! Da hat d’r Gielen Norbert 
lange Jahre lang dafür gesorgt, dat de alten 
Flachskuhlen in et Bruch erhalten geblieben 
sind, un’ plötzlich hat et Dorf noch ’n neues 
Denkmal. Kein Haus, da haben w’r ja schon 
einige im Dorf, sondern ’n Bodendenkmal. 
Wenn man jetz’ noch Hinweisschilder im 
Ortskern aufstellen würde, dann werden 
de Radtouristen nich’ mehr ganz so achtlos 
durch et Dorf fahren wie bisher.
Un’ damit dat Bodendenkmal nich’ irgend-
wann ’mal vermatscht wird, hat sich d’r Ortr-
vorsteher da direkt ’n Wachhäuschen gebaut. 
Da kann er nun jedes Wochenende im Garten 
sitzen un’ aufpassen, dat de Denkmaltouries 
nich’ in den Gruben fäkalisieren. Un’ dabei 
hat unser Dorfchef dann noch dat tolle neue 
Gefühl, dat er jetz’ endlich auf de richtige 
Seite von de Bahn wohnen darf. Leider wird 
er aber wie wir alle in Zukunft wohl auf et 
abendliche im Dorf gezapfte Bier verzichten 
müssen.
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Auf dieser Seite steht seit fast 12 Jahren die 
Anzeige von Conny’s Come In. Leider teilte 
Peter Breidenbach als Sprecher der Conny-
GbR kurz vor Weihnachten der Boisheimer 
Bevölkerung mit, dass die Kult(ur)gaststätte 
zum Jahresende 2014 den Betrieb einstellt.
Die Kosten für die Pachtung der Immobilie, 
die Neben- und Personalkosten sind so hoch, 
dass die Gesellschafter die von ihnen ange-
strebte „schwarze Null“ in den zurückliegen-
den Jahren nicht erreichen konnten.
 „Trina“ (Hans Trienekens) und seine Frau 
Helga (geb.Zohlen) hatten die Kneipe im 
Jahre 1973 im Stile der damals beliebten 
Alternativ-Kneipen eröffnet. Helgas Mutter 
Annchen hatte die Gebäude der ehemaligen 
Restauration Busch von ihren Eltern geerbt.
Als „Trina“ nach turbulenten Anfangsjahren 
das „Wirtspiel“ an den Nagel hängte, über-
nahm nach einem kurzen Zwischenspiel der 
„wahre“ Conny (Klötzing) für mehr als ein 
Vierteljahrhundert den Laden. Er bot seinen 
damals überwiegend jungen Gästen alles, 
was die Siebziger so hergaben.
Man traf sich, um zu klönen, man konnte Bie-
re aus aller Welt trinken und hörte sich Schei-
ben aus Connys Tausende von Platten umfas-
sender Sammlung an. Das Geschäft boomte. 
Die Kneipe und sein Wirt waren bald Kult, 
und wer am Niederrhein erzählte, dass er 
aus Boisheim käme, wurde sofort auf Conny 
angesprochen. 
In den folgenden Jahrzehnten änderte sich je-
doch der Geschmack der jungen Generation 
und von den in die Jahre gekommenen Alter-
nativen konnte die Kneipe nicht überleben, so 
dass sie im Jahre 2002 geschlossen werden 
musste.
Nun nahm sich der Boisheimer Unternehmer 
Peter Breidenbach der Sache an, pachtete 
das Gebäude und baute die Räume komplett 

um. Im Mai 2003 öffnete „Conny’s Come In“ 
äußerlich runderneuert und mit neuer Kon-
zeption wieder seine ehrwürdigen Pforten. 
Fortan gab es hier neben Bier, Wein und 
anderen Getränken, eine bierbegleitende 
kleine Küche und ein breit gefächertes Kul-
turangebot. Bekannte oder weniger bekannte 
Gruppen aus dem Rock-, Blues-, Folk- oder 
Jazzbereich bevölkerten die Bühne. Regelmä-
ßige Jazz- und später Bluessessions gehörten 
ebenfalls zum Programm wie der 14-tägliche 
Kinoclub mit Björn und Lesungen diverser 
Autoren. Dass die hiesige Borussia an jedem 
Wochenende viele Fans vor den Großbild-
schirm lockte, war selbstverständlich und 
die WM- und EM-Public-Viewing-Events im 
herrlichen Biergarten werden für viele Gäste 
unvergesslich bleiben – beginnend mit dem  
Sommermärchen im Jahre 2006 bis zur Er-
langung des vierten Sterns in Brasilien 2014.
Leider waren die Dörfler vor allen Dingen un-
ter den Besuchern der Kulturaktivitäten meist 
nur eine extreme Minderheit. Das Angebot, 
Gartensaal oder gleich die gesamte Kneipe 
für Familienfeierlichkeiten zu mieten, wurde 
von den Boisheimer auch zu wenig angenom-
men.
Eine vernünftige wirtschaftliche Basis für 
„Conny’s Come In“ war somit nicht mehr ge-
geben.

Mit der Schließung von Conny wird die dörf-
liche Kneipensituation völlig desolat, weil der 
Gockel zur Wohnung umgebaut wird und 
„St.Peter“ keinen regulären Wirtschaftsbe-
trieb anbieten wird. Wer sich also am Abend 
in Boisheim mit Freunden ein Bier trinken 
will, sollte sich einmal ein paar Gedanken 
machen, wie man eine Dorfkneipe erhalten 
könnte . . . oder er muss eben in Zukunft in 
Nachbarkommunen fahren.

BEI CONNY GEHEN DIE LICHTER AUS
ZUM ENDE EINER DORFINSTITUTION
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